
Installationszonen im Badezimmer

Im Badezimmer sieht alles etwas anders aus. Dort gibt es nur eine obere Installationszone und
die verläuft waagerecht in einem 30 cm breiten Streifen 15 cm unter der Decke. Weiterhin ist
das Bad in mehrere Bereiche eingeteilt.

Der Bereich 0
ist innerhalb der Badewanne oder dem Duschbecken. Dort dürfen nur Betriebsmittel
verwendet werden, bei denen die Verwendung in Badewannen ausdrücklich erlaubt ist. Man
denke an Unterwasserbeleuchtung in einem Whirlpool.
Der Bereich 1 erstreckt sich senkrecht auf dem Bereich 0 bis zu einer Höhe von 2,25 m.
Dieser Bereich darf - wenn überhaupt - nur ortsfeste Abluftgeräte und Wassererwärmer
enthalten.
An den Bereich 1 schließt sich mit einem Radius von 60 cm der Bereich 2
an. Dort dürfen sich neben Abluftgeräten und Wassererwärmern noch Leuchten befinden.
Leitungen, Schalter und Steckdosen sind in den Bereichen 0,1 und 2 nicht erlaubt, es sei denn,
es sind Schalter der Verbrauchsmittel, die in den Bereichen 1 und 2 fest angebracht sind. Dort
sind auch Zuleitungen erlaubt, wenn sie senkrecht verlegt und von hinten in die Geräte
eingeführt werden.
Der Bereich 3 schließt sich in einem Radius von 240 cm an den Bereich 2 an. Dort darf es
Steckdosen geben, allerdings müssen sie mit einer F1-Schutzeinrichtung geschützt sein. Da
dies nach neuesten VDE-Richtlinien eh für alle Steckdosen vorgeschrieben ist, betrifft dieser
Punkt nur noch ältere Installationen. Auch die Installation von Verbindungsdosen ist im
Bereich 3 erlaubt. Nicht erlaubt sind Leitungen, und zwar in allen Bereichen, die der
Versorgung anderer Räume oder Orte dienen.

-alle Angaben nach bestem Wissen, allerdings ohne Gewähr-
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